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Antrag Nr. 10 003 109 auf Verlängerung der Akkreditierungsfrist nach § 26 der Muster-

rechtsverordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1- 4 Studienakkreditierungsstaatsvertrag für 

die folgenden Studiengänge an der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur 

Leipzig 

- „General Management“ (M.A.) 

- „International Management“ (B.A.) 

- „Architektur“ (B.A.) 

- „Architektur“ (M.A.) 

- „Betriebswirtschaft“ (B.A.) 

- „Betriebswirtschaft“ (M.A.) 

 

Sehr geehrter Herr Hagge, 

mit dem Schreiben vom 11.10.2019 beantragen Sie die Verlängerung der Akkreditierung für 

die genannten Studiengänge und legen dem Akkreditierungsrat eine entsprechende Begrün-

dung vor.  

Im Zuge des anstehenden Begutachtungsverfahrens zur Systemakkreditierung laufen die Ak-

kreditierungsfristen der genannten Studiengänge aus. Zum Zwecke der Entlastung des Über-

gangs von der Programm- zur Systemakkreditierung soll der Geltungszeitraum der Akkreditie-

rung für diese Studiengänge verlängert werden. Da jedoch die Entscheidung über die Sys-

temakkreditierung im Akkreditierungsrat laut Ihrem Zeitplan für September 2021 vorgesehen 

ist, gehe ich Ihrem Antrag auf Fristverlängerung für die jeweiligen Studiengänge für ein Jahr 

bis zum 30.09.2021 statt.  
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Die verlängerte Akkreditierungsfrist wird entsprechend vom Akkreditierungsrat in der öffentli-

chen Datenbank akkreditierter Studiengänge angepasst. 

Darüber hinaus weise ich auf die in der MRVO § 26 Abs. 3 Satz 3 eröffnete Möglichkeit hin, 

bei Antragstellung auf eine Systemakkreditierung die Akkreditierung von Studiengängen, de-

ren Akkreditierung während des Verfahrens endet, für die Dauer des Verfahrens zuzüglich 

eines Jahres vorläufig zu verlängern. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Reinhold R. Grimm 


